
 

 

 
NEWSLETTER 

JAN-MÄRZ 2026 
RÜCKBLICK UND AUSBLICK  

EIN JAHR VOLLER HERAUSFORDERUNGEN UND FREUDE AN 

GEMEINSCHAFTLICHER FRAUENARBEIT!  

 

LIEBE UNTERSTÜTZER:INNEN,  

LIEBE TEILNEHMER:INNEN,  

LIEBE INTERESSIERTE 

Wir sind in das neue Jahr mit dem Ziel gestartet, die digitale 

Plattform gemeinsam mit all unseren Kooperationspartnerinnen 

sowie den Teilnehmerinnen der vier regionalen 

Impulsveranstaltungen (Freiburg, Tübingen und Mannheim – in 

Kooperation mit den Städten Heidelberg und Karlsruhe) und aus den 

zwei Fachtagungen in Stuttgart landesweit weiter auszubauen. 

Am 30.01. fand unser erstes vereinsinternes Online-Netzwerktreffen 

statt. Es war ein inspirierender Auftakt, geprägt von Offenheit, 

Tatkraft und dem gemeinsamen Wunsch, etwas Nachhaltiges 

aufzubauen. Gemeinsam haben wir uns auf eine Grundstruktur für 

die digitale Plattform geeinigt. Ein zentraler Schritt dabei ist die 

Gründung regionaler Gruppen von Frauen mit Migrationsgeschichte. 

https://forum-internationaler-frauen.org/veranstaltung/erstes-online-

netzwerktreffen-der-digitalen-frauenplattform/ 

https://forum-internationaler-frauen.org/veranstaltung/erstes-online-netzwerktreffen-der-digitalen-frauenplattform/
https://forum-internationaler-frauen.org/veranstaltung/erstes-online-netzwerktreffen-der-digitalen-frauenplattform/
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Diese Gruppen übernehmen wichtige Aufgaben in den Bereichen 

Kommunikation, Netzwerkarbeit und Bündelung gemeinsamer 

Aktionen – mit dem Ziel, ihr Engagement landesweit sichtbar zu 

machen. Somit schafft die Digitale Plattform einen Raum für 

Begegnung, Austausch über gemeinsame Themen und gegenseitige 

Unterstützung. 

So verstehen wir einen Bottom-up-Ansatz: Eine landesweite 

Frauenorganisation, die aus der Kraft der Basis wächst. Getragen 

von Frauen, die ihre Perspektiven, Erfahrungen und Visionen 

einbringen – und gemeinsam eine lebendige, solidarische und starke 

Struktur gestalten.  

Mitmachen: Wir laden alle interessierten Frauen herzlich dazu ein, 

sich in diesen Prozess einzubringen und gemeinsam das 

ehrenamtliche Engagement selbstorganisierter Frauengruppen und -

vereine mit Einwanderungsgeschichte sichtbar zu machen.  

 

 

 



 

  

NEWSLETTER JANUAR-MÄRZ 2026 3 

 

März-Aktion „Demokratie braucht alle Frauen!“ zur 

Wahlbeteiligung an der Landtagswahl in BW am 

Internationalen Frauentag am 08.03.2026  

Menschen mit Migrationshintergrund sind auf allen politischen 

Ebenen unterrepräsentiert – dies gilt insbesondere für Frauen. Am 

Internationalen Frauentag (08.03.) ruft das FIF BW – mit 

Unterstützung der Landeszentrale für politische Bildung Baden-

Württemberg – alle wahlberechtigten Frauen mit 

Migrationshintergrund dazu auf, von ihrem Wahlrecht bei der 

Landtagswahl Gebrauch zu machen. Gemäß dem Statistisches 

Landesamt BW machen 2024 die wahlberechtigten Frauen mit 

Migrationshintergrund 17,7 % aller Frauen ab 16 Jahren in BW aus. 

Bei den Männern waren es 17,0 % aller Männer ab 16 Jahren. Somit 

stellen Migrantinnen eine bedeutende gesellschaftliche Kraft dar. Sie 

können selbstbewusst und entschlossen ihre Forderungen an die 

Politik richten – insbesondere im Einsatz gegen Gewalt und 

gesellschaftliche Benachteiligung – und deutlich machen: 

„Demokratie braucht alle Frauen! Unsere Stimmen zählen!“ 
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Rückblick: Februar One Billion Rising 

One Billion Rising ist eine weltweite Bewegung, die 2012 von der 

Autorin und Aktivistin Eve Ensler ins Leben gerufen wurde und 

seitdem jedes Jahr am 14. Februar stattfindet. Sie setzt sich für 

die Beendigung patriarchaler Gewalt gegen Frauen und Mädchen 

ein und macht mit Tanzdemos, Flashmobs und öffentlichen 

Aktionen weltweit auf das Ausmaß dieser Gewalt aufmerksam. Der 

Name bezieht sich auf die Schätzung, dass etwa eine Milliarde 

Frauen im Laufe ihres Lebens Gewalt erfahren. Die Kampagne 

fordert Gerechtigkeit, Gleichberechtigung und ein Ende aller 

Formen von Gewalt gegen Frauen. 2026 steht die Bewegung 

unter dem Motto „Women on Fire – Ni una menos“ („Nicht 

eine weniger); weltweit beteiligen sich 27 Länder, und allein in 

Deutschland engagieren sich bereits 155 Städte und Gemeinden. 
Weitere Infos: https://www.onebillionrising.de/was-ist-one-billion-rising/ und 

https://www.onebillionrising.de/motto-2026-women-on-fire-ni-una-menos/ 

Gender Pay Gap und Migration Gender Pay Gap 

Der Gender Pay Gap beschreibt den geschlechtsspezifischen 

Verdienst unterschied zwischen Frauen und Männern. Es wird 

unterschieden zwischen dem unbereinigten Gender Pay Gap, der 

keine Unterschiede einbezieht, und dem bereinigten Gender Pay 

Gap, bei dem Unterschiede in Qualifikation, Ausbildung, Beruf, 

Branche und anderen Merkmalen statistisch herausgerechnet 

werden. Die statistische Erhebung in Deutschland zeigt: Frauen 

verdienten im Jahr 2025 pro Stunde im Durchschnitt etwa 16% 

weniger als Männer, nach dem bereinigten Gap liegt der dieser 

noch bei 6%. Das bedeutet, Arbeitnehmerinnen verdienten selbst 

bei vergleichbarer Tätigkeit, ähnlicher Qualifikation und vergleich-

barem Erwerbsverlauf nicht erklärbar durchschnittlich 6% weniger 

pro Stunde als ihre männlichen Kollegen. 
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Der Migrant Gender Pay Gap bezeichnet die Lohnlücke, die 

entsteht, wenn Geschlecht und Migration zusammenwirken. 

Besonders Frauen ohne deutsche Staatsangehörigkeit verdienen 

selbst bei vergleichbarer Qualifikation und Tätigkeit häufig 

weniger. Deutlich wird das vor allem im Care- und Pflegebereich: 

Dort arbeiten überdurchschnittlich viele Frauen mit Einwande-

rungsgeschichte – oft in belastenden und schlechter 

abgesicherten Beschäftigungsverhältnissen. Hier wirken 

geschlechtsspezifische und migrationsbezogene Benachteiligungen 

zusammen und zeigen sich besonders deutlich in strukturellen 

Einkommensunterschieden.:  

Weitere Infos https://www.destatis.de/DE/Themen/Arbeit/Verdienste/Verdienste-

GenderPayGap/_inhalt.html und https://netzwerk-iq.de/foerderprogramm-iq/fachstellen/fachstelle-

einwanderung-und-integration/publikationen/analysen-und-studien/migrant-gender-pay-gap und 

https://www.damigra.de/meldungen/care-arbeit-ist-weiblich-migrantisch-und-unterbewertet/ 

21.03 Internationaler Tag gegen Rassismus  

Der Internationale Tag gegen Rassismus wird jedes Jahr am 21. 

März begangen und findet in diesem Jahr unter dem Motto 

"100 % Menschenwürde. Zusammen gegen Rassismus und 

Rechtsextremismus" statt. Er geht auf ein Massaker im Jahr 1960 

im südafrikanischen Sharpeville zurück, als bei einem friedlichen 

Protest gegen das rassistische Apartheid-System 69 Menschen von 

der Polizei getötet wurden – ein Ereignis, das weltweite Empörung 

auslöste. Sechs Jahre später erklärten die Vereinten Nationen 

diesen Tag offiziell zum „Internationalen Tag für die Beseitigung 

rassistischer Diskriminierung“. Er soll daran erinnern, dass 

Rassismus, Diskriminierung und Ausgrenzung immer noch in 

vielen Gesellschaften existieren und bekämpft werden müssen. 
Weitere Infos: https://www.demokratie-leben.de/dl/service/veranstaltungen/internationale-wochen-

gegen-rassismus-2026-278960 und https://www.bpb.de/kurz-knapp/taegliche-dosis-politik/560662/21-

aerz-heute-ist-internationaler-tag-gegen-rassismus/ 
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ZU DIESEN VERANSTALTUNGEN LADEN WIR EUCH 

HERZLICH EIN!  

Frauen: Wer spricht für wen? Repräsentation und Teilhabe aus 

migrantischer Perspektive 

Datum und Uhrzeit: 11. März 2026, 17:30 bis 19:30 

Ort: Haus der Jugend, Uhlandstraße 2, 79102 Freiburg im Breisgau 

 

When Women Speak - Feministinnen aus aller Welt 

Datum und Uhrzeit: 8. März 2026, 19:00 

Ort: Kommunales Kino Freiburg e. V. | Urachstraße 40 | 79102 Freiburg im 

Breisgau 

 

Ein Tag ohne Frauen – The day Iceland stood still 

Datum und Uhrzeit: 8. März 2026, 17:00 

Ort: Kommunales Kino Freiburg e. V. | Urachstraße 40 | 79102 Freiburg im 

Breisgau 

 

Stehr auf – Kampf mit uns! Für Frieden, Freiheit und Gleichheit! 

Politik-Talk mit Kulturprogramm  

Podiumsteilnehmerinnen: Zahra Deilami, Gleichstellungsbeauftragte Stadt 

Mannheim, Marianne Bretzel, ver.di Rhein Necker, Abt. Jugend, Dr. Lucimara Brait-

Poplawski, Forum Internationaler Frauen BW e.V., Ceyda Tutan, Bundesverband der 

Migrantinnen 

Datum:15.03.2026, Einlass: 14:30 Uhr 

Ort: Murgastr. 2, 68169 Mannheim 

 

Vereinsinformationen:  

 
Forum Internationaler Frauen Baden-Württemberg e.V.  
Postfach 4105 │70718 Fellbach  
 
Homepage: www.forum-internationaler-frauen.org  
Social Media: https://www.instagram.com/foruminternationalerfrauen/  
Kontakt: kontakt@forum-internationaler-frauen.org 

 


